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KOMMENTAR

Im kommenden 
Sommer werden 
nicht weniger als 
zehn Jahre vergan-
gen sein, seit diese 
Zeitung zum ersten 
Mal über die Absicht, den Surseer 
Vierherrenplatz zu überbauen, be-
richtete. Zuerst wollte die Renggli 
AG dort, wo früher das städtische 
Schlachthaus stand, einen Erweite-
rungsbau erstellen. Dann folgte das 
Projekt der katholischen Kirchge-
meinde für ein neues Pfarreizent-
rum auf dem Areal der ehemaligen 
Maurerlehrhalle (Zofj). Nach dem 
Ausstieg von Max Renggli im No-
vember 2013 gelang es der Stadt 
Sursee als Grundeigentümerin, die 
Leuenberger Immobilien AG und 
einen Immobilienfonds der Credit 
Suisse für das neue Wohn- und Ge-
schäftshaus mit ins Boot zu holen. 

Und noch immer bietet die Absicht, 
die oberirdischen Parkplätze auf 
dem Vierherrenplatz in eine zweige-
schossige Tiefgarage zu verlegen, 
reichlich Anlass zu kontroversem 
Gesprächsstoff.
Die Geschichte der Überbauung 
Vierherrenplatz war wie kaum eine 
andere von ständigen Hochs und 
Tiefs geprägt – böse Zungen spra-
chen bisweilen schon von einer «un-
endlichen Geschichte». Das Poten-
zial zu einer solchen wäre wohl 
nicht weit hergeholt gewesen, wenn 
die Beschwerdeführer ihre Verwal-
tungsgerichtsbeschwerde gegen die 
Bauvorhaben, mit der sie beim Kan-
tonsgericht scheiterten, ans Bundes-
gericht weitergezogen hätten. Doch 
dem ist nicht so, wie der Rechtsan-
walt der drei Parteien in Erfahrung 
brachte. Offenbar hat die Vernunft 
gesiegt. Das ist nicht nur für die Leu-
enberger Immobilien AG, die katho-
lische Kirchgemeinde und die Stadt 
Sursee eine Frohbotschaft, sondern 
auch für all jene Surseerinnen und 
Surseer, die sich an den Anblick der 
Einöde, den der Vierherrenplatz 
momentan bietet, nie so richtig ge-
wöhnen konnten. Nun kann endlich 
wieder etwas gehen!

DIE VERNUNFT 
HAT GESIEGT
VON DANIEL ZUMBÜHL

Bald zählt Sursee  
zu den Grossen
SURSEE  Seit 1299 ist Sursee im Be-
sitz des Stadtrechts. 2018 zieht nun 
der 10’000 Einwohner in die Suren-
stadt, und Sursee wird statistisch – 
zumindest nach alter Definition – zur 
Stadt. Was die Stadtwerdung Sursees 
für Auswirkungen auf das Leben, Ar-
beiten und Wohnen der hiesigen Be-
völkerung hat, damit beschäftigt sich 
die diesjährige Serie «Sursee wird zur 
Stadt». Im Interview zum Auftakt 
stellt Stadtpräsident Beat Leu Sursee 
ein gutes Zeugnis aus: «Die Rückmel-
dungen geben uns recht, den Leuten 
gefällts hier.» Weshalb es den Sur-
seern hier so gefällt und weshalb dem 
Stapi eine Direktverbindung nach Zü-
rich Angst macht, lesen Sie im Inter-
view. SEITEN 9 UND 15/MOC

FDP-Regierungsrat 
aus dem Wahlkreis?
WAHLEN   Robert Küng aus Willisau 
möchte sein Regierungsratsamt am 30. 
Juni 2019 abgeben. Er ist zu diesem 
Zeitpunkt 63 Jahre alt. Schon tauchen 
die ersten Namen für die Nachfolge 
auf – auch Personen aus dem Wahl-
kreis Sursee sind im Gespräch. FDP-
Parteisekretär Benjamin Häfliger hat 
kurz einen Blick auf die Liste der 
FDP-Regierungsräte der vergangenen 
100 Jahre geworfen: «Für den Wahl-
kreis Sursee wäre es der erste Regie-
rungsrat seit 1920.» Der Wahlkreis 
hatte einen Bundesrat, Nationalräte, 
Ständeräte, Kantonsräte. Ein FDP-Re-
gierungsrat fehlt seit Langem. STI

Letzte Hürde gemeistert
SURSEE  DIE BAUARBEITEN AUF DEM VIERHERRENPLATZ KÖNNEN BEGINNEN

Das Urteil des Kantonsgerichts, 
das die Verwaltungsgerichtsbe-
schwerde gegen die Bauvorha-
ben auf dem Vierherrenplatz ab-
wies, ist rechtskräftig. Damit ist 
der Weg frei für den Baustart. 
Wann genau dieser erfolgt, ist 
jedoch noch offen.

Noch liegt die offizielle Mitteilung des 
Kantonsgerichts zwar nicht vor. Aber 
Beat Hess, der Rechtsanwalt der drei 
involvierten Parteien für die Projekte 
auf dem Vierherrenplatz, der Leuenber-
ger Immobilien AG, der katholischen 
Kirchgemeinde und der Stadt Sursee, 
bestätigt auf Anfrage dieser Zeitung, 
dass das Urteil des Kantonsgerichts 
über die Verwaltungsgerichtsbeschwer-
de von den Beschwerdeführern nicht 
ans Bundesgericht weitergezogen wur-
de und somit rechtskräftig ist. Damit ist 

die letzte Hürde auf dem Weg zum Bau-
beginn des Wohn- und Geschäftshauses 
mit Tiefgarage, des Pfarreizentrums 
und der Platzgestaltung weggeräumt.

«Das freut uns natürlich», sagt Chris-
tian Stofer, Vorsitzender der Geschäfts-
leitung der Leuenberger Architekten/
Immobilien AG. Denn schliesslich sei-
en die Bauvorhaben durch das Ge-
richtsverfahren rund ein Jahr lang blo-
ckiert gewesen. Wann genau nun der 
Baustart erfolgt, kann Stofer indessen 
noch nicht sagen. «Die Baubewilli-
gung liegt vor. Wir werden in den kom-
menden Wochen die weiteren Projekt-
arbeiten zügig an die Hand nehmen», 
stellt er in Aussicht.
Auch die Vorabklärungen zum Gastro-
nomiebetrieb, der ins Erdgeschoss des 
Wohn- und Geschäftshauses einziehen 
und zur Belebung des Vierherrenplatzes 
beitragen soll, laufen gemäss Stofer wei-
ter: «Eine verbindliche Zusage für die 
Erdgeschoss-Nutzung war bisher nicht 
möglich, kann jetzt aber in Angriff ge-
nommen werden.» DANIEL ZUMBÜHL

«Boccaccio» erhielt Standing Ovation
SURSEE  Mit einer Standing Ovation feierte das Premierenpublikum am vergangenen Samstag die Inszenierung der Sup-
pé-Operette «Boccaccio» am Stadttheater Sursee. Auf dem Bild bekommt der Prinz von Palermo (Stefan Wieland) die Wut 
der Bürger von Florenz zu spüren. Bis am 24. März steht ihm dies noch 25 Mal bevor. SEITE 13/FOTO ROBERTO CONCIATORI

Inge Venetz bewirbt 
sich als Kirchmeierin
SURSEE  Für die Nachfolge von Jeanni-
ne Bossart als Kirchmeierin im Kirchen-
rat der katholischen Pfarrei Sursee be-
wirbt sich Inge Venetz. Noch nicht 
fündig geworden ist die Wahlvorberei-
tungsgruppe unter der Leitung von alt 
Stadtrat Paul Rutz bei der Besetzung 
des zweiten vakanten Kirchenratssitzes, 
jenes des Ressorts Kultur/Betriebe, den 
bislang Renate Lischer innehatte. Noch 
bleibt dazu Zeit: Vorschläge für Kandi-
daturen sind bis am 26. Februar, 12 Uhr, 
bei der Kirchenverwaltung einzurei-
chen. Falls keine stille Wahl zustande-
kommt, finden die Kirchenratswahlen 
für die Amtsperiode 2018–2022 am 15. 
April statt. Am 29. Januar, um 19.30 
Uhr, ist zu den Kirchenratswahlen ein 
Orientierungs- und Gesprächsabend im 
Refektorium des Klosters terminiert. DZ
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«Die beste Immobilienlösung  
für Sie – dafür setzen wir  
uns persönlich ein.»

Christian Stofer von der Leuenberger Im-
mobilien AG freut sich, dass es auf dem 
Vierherrenplatz weitergehen kann. FOTO ZVG


